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Bauerbacher BürgerInfo 
 

 
 

Dezember 2015 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

das Jahr 2015 geht zu Ende und die letzten Tage des Jahres haben oftmals einen ganz 
besonderen Stellenwert. Wir blicken zurück auf ein gutes Jahr. Auch wenn vielleicht nicht 
immer alles unseren Vorstellungen entspricht und Wünsche und Erwartungen uns stetig 
antreiben, so können wir doch dankbar sein, in einem der reichsten Länder der Welt in 
Sicherheit leben zu dürfen. Wir schauen auf das, was das alte Jahr gebracht hat und 
fragen uns, was das neue wohl bringen wird, für uns ganz persönlich und unsere Familie, 
aber auch für unser Dorf, in dem wir leben.  

Im Rückblick auf das Jahr 2015 haben wir in Bauerbach gemeinsam einiges erreicht, 
hervorzuheben sind  
 die Zusage der Finanzierung für das geplante „Kulturelle Dorfarchiv“,  
 die Inbetriebnahme und Einweihung des Feuerwehrhauses und 
 die Teilnahme Bauerbachs am Dorfentwicklungsprogramm „IKEK“ 

Viele Bürgerinnen und Bürger in Bauerbach setzen sich ein für andere und für lohnende 
Ziele. Ich möchte mich an dieser Stelle bedanken für Ihre Teilnahme am kommunalen 
Geschehen, für die sachliche Kritik und für viele Anregungen und Vorschläge. 

Mein besonderes Dankeschön gilt den ehrenamtlich Tätigen in unserer Gemeinde für ihr 
bemerkenswertes und nicht selbstverständliches Engagement. Lassen Sie uns auch im 
kommenden Jahr wieder gemeinsam viel für Bauerbach bewegen. 

Wir befinden uns bereits mitten in der Adventszeit, Weihnachten steht vor der Tür, das Fest 
des Friedens, der Besinnung und der Freude. 

Die Mitglieder des Ortsbeirates wünschen Ihnen allen eine besinnliche Adventszeit, ein 
frohes Weihnachtsfest, harmonische Stunden mit Familie, Verwandten oder Freunden, 
einen schönen Jahreswechsel und Gesundheit, Glück und Erfolg sowie die Erfüllung Ihrer 
Wünsche im neuen Jahr 2016. 
 

 
Lothar Böttner 

 

 
Beate Abé 

Johannes Hühn Uli Karg 
Carsten Nebel Mathias Range 
Martina Rupp  
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Einladungen/Mitteilungen 

 
 

~♦~♦~♦~♦~ 
 

Bauerbacher Adventsfeier  
am Samstag, den 12.12.2015 ab 14.30 Uhr im Bürgerhaus in Bauerbach. 

Eine besinnliche, vorweihnachtliche Feier für Jung und Alt. 
 

 
 

 

Bei Kaffee und Kuchen, Weihnachtsliedern, 
Geschichten und Gedichten mit Pfarrerin Berit 
Hartmann, Gemeindereferentin Andrea 
Thomanek, dem Gemischten Chor vom 
„Liederkranz Bauerbach“ sowie Beiträgen 
junger Mitglieder der SVB-Turnabteilung und 
den Kirchenmäusen mit ihrer Betreuerin Sandra 
Schulte wollen wir uns gemeinsam auf das 
nahende Weihnachtsfest einstimmen.  

Für den Magistrat der Stadt Marburg wird Frau 
Dr. Kerstin Weinbach unser Gast sein. 
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Heimat- und Kulturverein Bauerbach e.V. 
 
Im Bauerbacher Bürger-Info vom Juli 2015 hatte der Heimat- und Kulturverein (HKB) ein 
Projekt für den Bauerbacher Friedhof vorgestellt. Danach befasste sich eine 
Textfindungsgruppe mit der Auswahl von zunächst sechs Zitaten, die inzwischen in der 
Marburger Steinmetz-Werkstatt von Herrn Paffrath auf künstlerisch gestalteten 
Schriftsteinen einen ansprechenden Platz gefunden haben. 
 

 
Steinmetz Paffrath bei der Arbeit 

 
Martin Blöcher (HKB) beim Verlegen 

 

Seit einigen Tagen sind die ersten Schriftsteine auf dem Bauerbacher Friedhof nicht zu 
übersehen: Sie laden Friedhofsbesucher zur nachdenklichen Betrachtung ein. 
 

 
Steinmetz Paffrath beim Verlegen 

 
Der Schriftstein vor der Kreuzkirche 

 

Die weitere Ausgestaltung des Projekts auf insgesamt symbolträchtige zwölf Schriftsteine 
übersteigt die finanziellen Möglichkeiten des HKB. Daher regt der Vorstand des HKB die 
Leserinnen und Leser des aktuellen Bürger-Infos, regt Familien und Vereine an, mit einer 
Spende die Weiterentwicklung des Friedhofsprojekts zu unterstützen. Für alle 
Zuwendungen auf das HKB-Konto DE29513900000025631803 bei der Volksbank 
Mittelhessen wird der Kassenwart auf Wunsch eine Bescheinigung für Ihre nächste 
Steuererklärung ausstellen. 
 
(Kontakt: Joachim Deegener, Tel. 21323, Theodor Gölzhäuser, Tel. 21823) 

 
Stadtwerke übernehmen Stromnetze in den Marburger Stadtteilen 
Nach über 40 Jahren gehören ab dem 1. Januar 2016 die Stromnetze in den Stadtteilen 
Bauerbach, Bortshausen, Cyriaxweimar, Dagobertshausen, Dilschhausen, Elnhausen, 
Ginseldorf, Gisselberg, Haddamshausen, Hermershausen, Michelbach, Moischt, 
Ronhausen, Schröck und Wehrshausen wieder den Stadtwerken Marburg.  
Die EnergieNetz Mitte beauftragte die Stadtwerke Marburg GmbH im Zuge der 
Netzübernahme die aktuellen Stromzählerstände der Bürgerinnen und Bürger in den oben 
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aufgeführten Marburger Stadtteilen abzulesen. Diese Ablesung durch Stadtwerke 
Mitarbeiter und Beauftragte wird in der Zeit vom 1. bis 19. Dezember 2015 vor Ort 
durchgeführt und dient der internen Verrechnung zwischen dem alten Netzbetreiber und 
dem Neuen – den Stadtwerken Marburg. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadtwerke Marburg GmbH informieren die Bürgerinnen und Bürger auf Wunsch gerne 
über die aktuellen Stromprodukte des regionalen Anbieters vor Ort. 

 
Mitteilungen des Ortsbeirates 

Die nächste Ortsbeiratssitzung findet am Mittwoch, den 09.12.2015 um 19:30 Uhr im kleinen 
Saal des Bürgerhauses statt. Auf der Tagesordnung steht u. a. 

• Verkehrsberuhigung in der Straße "Zum Lahnberg",  
beginnend ab Spielplatz am "Kirchweg" bis zur Einmündung "Bettenweg" 

• Antrag auf Ersatz des Eingangstores am Seiteneingang des Friedhofs von der Straße 
"Hinterfeld" 

• Nutzung der durch die Volksbank Mittelhessen freigewordenen Räume im 
Bürgerhaus 

• Straßenreinigungssatzung, hier: Beutelspender für Hundekot innerorts 

Kommunalwahl 2016 
Bereits am 06. März 2016 finden in Hessen Kommunalwahlen statt. Es werden neben dem 
Kreistag und dem Stadtparlament auch die Ortsbeiräte der Stadtteile neu gewählt. 
Zum ersten Mal seit der Gebietsreform bemühen sich die Ortsbeiratsmitglieder und an 
einer Kandidatur interessierte Bauerbacher Bürgerinnen und Bürger um das Aufstellen 
einer gemeinsamen parteiunabhängigen Liste zur Wahl des Ortsbeirats. 
Bei einem Treffen im Oktober einigten sich alle Beteiligten auf eine bestimmte Reihenfolge. 
Diese orientiert sich am Ergebnis der Ortsbeiratswahl im Jahr 2011 und dem D’Hondt-schen 
Auszählungsverfahren. Die bisher im Ortsbeirat vertretenen politischen Gruppierungen 
(Parteien) können die Platzhalter mit Namen ihrer Kandidaten ergänzen. Wird bis zum 
Abgabetermin keine weitere Liste eingereicht, wäre der neue Ortsbeirat partei-
unabhängiger zum Wohle Bauerbachs orientiert. 

Ärger durch Hundekot 
Vermehrt beklagen sich Grundstückseigentümer und Mieter über die Hinterlassenschaften 
von Hunden, die von gewissenlosen Haltern auf öffentlichen Grünflachen und sogar auf 
Privatgrundstücken laufen gelassen werden. Bleiben die Haufen liegen, ist das nicht nur 
ein unschöner Anblick für Passanten, sondern führt bei diesen auch zu erheblichen 
Ärgernissen, wenn der Haufen zu spät entdeckt wurde. Darüber hinaus geht von diesen 
Verunreinigungen eine akute Gesundheitsgefährdung aus. Das Nicht-Entfernen von 
Hundekot gilt daher gemäß der Straßenreinigungssatzung der Universitätsstadt Marburg als 
Ordnungswidrigkeit und ist mit empfindlich hohen Bußgeldern belegt. Auch das Zahlen der 
Hundesteuer befreit nicht von der Pflicht, hinter dem eigenen Hund sauber zu machen.  

Straßenreinigung 
Der Ortsbeirat weist auch auf die Verpflichtung der Straßenreinigung hin. Dazu gehören 
Fahrbahnen, Standspuren und Parkplätze, Geh- und Radwege, Treppen, Straßenrinnen 
und Einflussöffnungen der Kanäle, Baumscheiben, Böschungen, Stützmauern, Randstreifen 
und Rasenstücke, Näheres hierzu erfahren Sie im Internet unter: www.Marburg.de, 
Suchbegriff: Straßenreinigung. 
 
 
Für den Ortsbeirat des Stadtteiles Bauerbach, 

 
Lothar Böttner, Ortsvorsteher 

http://www.marburg.de/
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